
Gelingensbedingungen für erfolgreiche Transition  
vom Kindergarten in die Schule –  
unter besonderer Berücksichtigung der frühen sprachlichen Bildung

Gelingensbedingungen für Transition im Überblick

Transitionen sind Lebensereignisse, die auf mehreren Ebenen bewältigt werden müssen und mit Diskontinuitäten verbunden sind. Sie regen intensives Lernen an und 
werden als prägende Erfahrungen des Wandels in der Identitätsentwicklung erlebt.5 Nationale und internationale Studien benennen zentrale Gelingensbedingungen für 
eine erfolgreiche Transition vom Kindergarten in die Schule und betonen die Bedeutung früher sprachlicher Bildung. Diese stellt ein zentrales Element frühpädagogischer 
Bildung dar und bildet die Grundlage erfolgreicher Bildungsbiogra�en.11 
Die identi�zierten Gelingensbedingungen beziehen sich auf unterschiedliche Handlungsfelder: elementarpädagogische Einrichtungen, Volksschulen, Eltern bzw. 
Erziehungsberechtigte (EuE), die Aus-, Fort- und Weiterbildung pädagogischer Fachpersonen und Lehrpersonen (Pädagog*innenbildung) sowie die nationale und 
regionale Bildungspolitik.  

In der folgenden Darstellung von Gelingensbedingungen für erfolgreiche Transition werden diese Handlungsfelder durch farbliche Markierungen ausgewiesen:
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1 Gemeinsamer Blick auf  
   das Kind

3 Kommunikation und  
   Kooperation als Schlüssel  
   zum Erfolg

4 Sprachliche Bildung als  
   spezi�scher Auftrag für    
   Kindergarten und Schule

2 Gestaltung des Übergangs  
   als zentraler Auftrag für  
   Pädagog*innen in 
   Kindergarten und Schule

5 Interdisziplinäre  
   Professionalisierung 

7 Bildungspolitische Rahmen- 
   setzung für Kohärenz und  
   Zusammenarbeit 

8 Governance und  
   Strukturen für  
   professionelle Kooperation

6 Konkrete Umsetzung in  
   der pädagogischen Praxis
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eine gemeinsame Haltung und
ein geteiltes Bildungsverständnis
der handelnden Personen1,2

Bereitschaft und Motivation zur
Zusammenarbeit auf Ebene der
Leitungen, der pädagogischen
Teams sowie der EuE 3

Verständnis für den Ein�uss einer 
Vielzahl an Faktoren, u.a. kulturelle 
und sprachliche Vielfalt sowie 
Wohnumfeld15

Offenheit und Neugier für 
Methoden, didaktische Prinzipien 
und Erwartungen der  
Pädagog*innen der jeweils anderen 
Bildungsinstitution12

Wertschätzung für die Bildungs-
arbeit der jeweils anderen 
Institution12

ein Bewusstsein für die Bedeutung 
der Anregungs- und Interaktions- 
qualität in Hinblick auf frühe 
sprachliche Förderung18

eine aktiv gelebte und gestaltete
Bildungskooperation zwischen
Pädagog*innen der beteiligten
Institutionen, externen Fach-
personen sowie EuE4,12

Datentransfer, Kontinuität der
Bildungskonzepte und anschluss- 
fähiger Gestaltung der Lern-  
umgebungen13

einen am einzelnen Kind 
orientierten Austausch zwischen 
Pädagog*innen und EuE über den 
Entwicklungsverlauf des Kindes1,4,15

gegenseitige Hospitationen, um
Einblicke in die pädagogische
Arbeit der jeweils anderen
Institution zu gewinnen12

einen fachlichen Dialog über
anschlussfähige Bildungsprogramme  
sowie über methodisch-didaktische
Herangehensweisen3,4

den aktiven Einbezug von Kindern
in die Entwicklung innovativer
Transitionskonzepte19

die Entwicklung gemeinsamer
Sprachförderprogramme19

das Favorisieren eines inklusiven
Konzepts bei Sprachförderprogrammen  
für Kinder mit DAZ8

den Anspruch auf ergänzende,
spezi�sche Angebote zur Sprach- 
förderung für Kinder aus sprachlich 
benachteiligten Gruppen19

gegenseitige Transparenz und
Einblicke in die methodische und
didaktische Arbeit der
Pädagog*innen beider Bildungs-
institutionen2

die gleichzeitige Förderung der
Erst- und Bildungssprache unter
Einbindung muttersprachlicher
Förderkräfte mit linguistischer
Quali�kation11,19

Feedback der Lehrpersonen in
Hinblick auf die Notwendigkeit
der Vertiefung der Zusammen- 
arbeit bei der sprachlichen Bildung2

eine enge Zusammenarbeit
zwischen Elementarpädagog*innen 
und Sprachförder*innen im Bereich
der alltagsintegrierten und
spezi�schen Sprachförderung9

der Aufbau tragfähiger Kooperationen 
zwischen Kindergarten und Schule 
durch Nominierung von Ansprech- 
personen in jeder Institution und 
Entwicklung standortspezi�scher
Transitionskonzepte12

die Sicherstellung der pädagogischen  
Anbindung durch Informationstransfer 
zwischen Kindergarten und Schule in
schriftlicher und mündlicher Form2, 6

gemeinsam geführte Übergangs- 
gespräche von Kindergarten und 
Schule, insbesondere bei Kindern aus
vulnerablen Gruppen6

fortlaufende Entwicklungs-
beobachtungen und Bildungs- 
dokumentation in Form eines 
Übergangsportfolios1, 4

eine kooperativ gestaltete
Schuleinschreibung1

die Entwicklung spezi�scher
Programme für EuE von Kindern
mit Deutsch als Zweitsprache,
mit Behinderungen oder aus
armutsgefährdeten Familien19

die Organisation von Infoveranstal-
tungen und Entwicklung von Will- 
kommensprogrammen in Form vorbe-
reiteter Lernumgebungen für EuE12,14,16

Dafür braucht es

Das erfordert Strukturen für Das erfordert

Dafür förderlich ist
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sich der Bedeutung der Transition 
und der damit verbundenen 
Notwendigkeit der Zusammenarbeit 
auf verschiedenen Ebenen bewusst
zu werden5,13,16

sich mit methodischen und
didaktischen Ansätzen für die
unterschiedlichen Entwicklungs- 
stufen der Kinder auseinander-
zusetzen7

ein fundiertes Basiswissen über
Erst- und Zweitspracherwerb sowie 
über Spracherwerbsverläufe
aufzubauen1,6,11

die eigene beru�iche Praxis
sprachbiogra�sch zu durch- 
leuchten und handlungs- und
re�exionsbezogene Kompetenzen 
aufzubauen11

eine Sensibilisierung für das
jeweils andere Berufsfeld zu
gewinnen7

die Entwicklung eines kohärenten
Rahmens für Bildungspläne von
Kindergarten und Volksschule15

eine Neuregelung der Kompetenz- 
verteilung zwischen Bund und 
Bundesländern10

klare rechtliche Rahmenbedingungen 
für Kooperation und Datentransfer
zwischen Kindergarten und
Schule10

eine Projektinfrastruktur mit
�nanziellen Mitteln, Werteinheiten,
Vernetzungsmöglichkeiten2

eine Angleichung der Standards
für beru�iche Weiterbildung für
Lehrpersonen und Elementar- 
pädagog*innen13

formale Strukturen, die die
Kommunikation zwischen den
Bildungseinrichtungen fördern13

den Aufbau einer Stabsstelle, um
den Austausch zwischen Schul- 
leitungen und Anbietern früh- 
kindlicher Bildung zu fördern13

die Implementierung von multi- 
professionellen Transitionsteams  
aus Verantwortlichen elementarer 
und schulischer Bildung12

die Errichtung regionaler Zentren,
die einen effektiven Übergang
der sprachlichen Bildung für
Kinder mit DAZ gewährleisten14

die Bereitstellung mehrsprachiger
Infomaterialien für EuE19

die Förderung von Netzwerken
mit begleitender
Entwicklungsunterstützung durch
Hochschulen2,10

Gemeinsame Fort- und
Weiterbildungen mit dem Ziel, Dazu braucht es Dazu braucht es
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6 Konkrete Umsetzung in  
   der pädagogischen Praxis
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führen Kooperations- bzw.
Transitionskalender, um geplante
Aktivitäten und Übergangs-
maßnahmen transparent zu 
dokumentieren

erstellen Infomaterialien für EuE
und Kinder15,16

nehmen gemeinsam an Fort- und
Weiterbildungen teil und treffen
sich zum fachlichen Austausch24

gestalten vielfältige Lernumgebungen 
zur alltagsintegrierten und 
spezi�schen sprachlichen Bildung1

entwickeln Konzepte und Praxis- 
materialien zur Umsetzung
einer systemischen 
Transitionsbegleitung17

organisieren gemeinsam Aktivitäten 
wie Schnuppertage, Lesepartner- 
schaften, Projekte,Schuleinschreibe-
feste, Infoveranstaltungen für EuE19,12

Pädagog*innen von Kindergarten 
und Schule
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